
Einen Filmabend ha-
ben Laufer Hobbyfil-
mer im Sparkassensaal
veranstaltet. Fünf
preisgekrönte Filmau-
toren und -produzenten
konnten die Zuschauer
dabei persönlich erle-
ben; außerdem gab es
nicht alltägliche Im-
pressionen.

Mit jedem Film, den
die Filmautoren prä-
sentierten, konnten die
Besucher Einblicke in
eine andere Welt be-
kommen und ihre Be-
sonderheiten und Reize
bestaunen.

In die „Landschaft
der Extreme“ entführte
Georg Bock bei einem
seiner zwei gezeigten
Filme. Es ging auf die
Reise nach Australien.
Vom Gebiet des Nort-
hern Territory stammen
die Bilder von rostroten Bergen, die
sich majestätisch gegen den tiefblauen
Himmel erheben. Der Kakadu-Natio-
nalpark, riesige Krokodile – immer
glänzt Bock als scharfer Beobachter
mit seiner Liebe zur Natur und zieht
die Zuschauer durch geschickte Ka-
meraführung und plastische Aufnah-
men derart mit ins Geschehen, dass es

dem Gefühl des realen Erlebens nahe
kommt. 

Einblicke in die Welt der Einrich-
tungen der Lebenshilfe und die Arbeit
ihrer Mitarbeiter gewährt Rudolf
Thiessen in seinem Film „Verschieden
sein ist eine Chance“. Durch seine aus-
drucksstarken Bilder erzeugt er eine
Nähe zu den Betroffenen. Sein Film ist

ein Plädoyer für die Behindertenar-
beit: Er veranschaulicht, wie Behin-
derte selbst arbeiten und etwas selbst
erwirtschaften können, am Beispiel
der Moritzberg-Werkstätten.

Viel zu lachen gab es bei Rudolf
Wunders „Fränggischen Gedang’n“,
in denen er aufzeigt, warum die intel-
ligenteren Bayern in Franken leben,

und zu dessen finalen Erkennt-
nissen zählt: Glück ist, dass wir
Franken zu Bayern gehören oder
Pech, dass wir viel Glück haben.

Der Film von Eike Wagner,
eine Dokumentation über den
Paarungstanz von Millionen von
Eintagsfliegen, zeigt ein Natur-
schauspiel mit spektakulären
Bildern, das sich jährlich Mitte
August in Nittendorf (Oberpfalz)
am Fluss Regen ereignet.
Günther Lutz lässt die Zu-
schauer eintauchen in die Welt
der großartigen Architektur, der
technischen Möglichkeiten, und
nimmt sie mit auf einen Rund-
gang durch die fünf Kugeln des
Atomiums in Brüssel. Die Besu-
cher können von dem Abend zau-
berhafte Impressionen mit nach
Hause nehmen. 

ANDREA SCHLICHTING

Seite 4 Mittwoch, 23. September 2009KU LT U R LO K A L

Kultur in Kürze

Weit über die Grenzen der Metro-
polregion hinaus ist der Künstler be-
kannt, der beim zweiten Teil der Aus-
stellung „Sieben Todsünden“ seine
Werke im Bonifatius-Turm in Röthen-
bach zeigt: Béla Faragó.

Faragó, der 1958 in Ungarn geboren
wurde und in Nürnberg als Res-
taurator und Maler arbeitet, ist Meis-
ter vor allem auf dem Gebiet der
Zeichnung. Seit dem Abschluss seines
Kunststudiums 1987 hat er viele Aus-
zeichnungen und Preise erhalten, dar-
unter unter anderem den Kunstpreis
der Stadt Schwabach und den Preis
der Nürnberger Nachrichten.

Wie in Röthenbach derzeit zu sehen,
bestechen die themenbezogenen Ar-
beiten des kleinen Mannes vor allem

durch ihr großes Format. Extra für die
Ausstellung im Röthenbacher Kunst-
turm hat Faragó für Hochmut, Geiz,
Wollust, Zorn, Völlerei, Neid und
Trägheit symbolträchtige Werke ge-
schaffen. Zu diesen sieben Darstellun-
gen hat er noch ein zusätzliches, düs-
teres Bild hinzugefügt – nämlich das
des Todes.

Die sehr spontan gezeichneten Bil-
der wurden bewusst ohne Titel aufge-
hängt, damit der Betrachter sich mit
den jeweiligen Motiven auseinander-
setzen kann. Der Künstler hat immer
andere Farben gewählt.

In seiner Einführung erklärte Wolf-
gang Angerer, Hausherr zugleich Kopf
hinter dem Kunstturm, die zwei be-
deutungsschweren Worte „Tod“ und

„Sünde“: In der hebräischen Denk-
weise sei Tod der Verlust der Vitalität.
Im Neuen Testament ist dann mit Tod
die Trennung des Menschen von Gott
gemeint. Später wurde der Zustand
der „Gottferne“ auch Sünde genannt.
Eine Sündhaftigkeit, die Jesus nach
christlichem Verständnis stellvertre-
tend zur Erlösung der Menschheit auf
sich genommen habe. 

Eine weitere Sünde wäre bestimmt,
sich für die Ausstellung, die noch bis
zum 25. Oktober läuft, keine Zeit zu
nehmen. Geöffnet ist der Bonifatius-
Turm (Alter Kirchenweg 7 in Röthen-
bach) jeden Sonntag von 11 bis 13 Uhr
sowie nach Voranmeldung unter Tele-
fon 0911/577661 oder 09131/9791810.

DANIEL DECOMBE

„Sieben Todsünden“ im Kunstturm
Röthenbach: Béla Faragó aus Nürnberg und seine symbolträchtigen Großformate

Künstler Béla Faragó im Röthenbacher Bonifatiusturm – umrahmt von Jan Thorleiv Bunsen und Ulrike Götz von der Galerie „arsprototo“
– vor dem Bild der Hochmut. Foto: Decombe

Eintauchen in die verschiedensten Welten
Lauf: Fränkische Filmautoren zeigen ihre preisgekrönten Arbeiten im Sparkassensaal

Filmautoren mit Auszeichnung im Sparkassensaal in Lauf (von links): Eike Wagner, Günter Lutz, Rudolf
Thiessen, Georg Bock, Rudolf Wunder. Fotos: Schlichting

Günther Lutz nimmt die Zuschauer in seinem Film mit auf einen Rundgang durch das begehbare
Atomium in Brüssel.

Leidenschaft, Sehnsucht und Gi-
tarrenzauber: Bei „Donna Giovan-
nas Traum“ haben die Zuschauer in
der Schule von Neunkirchen den
Auftritt eines der besten deutschen
Gitarristen, Klaus Jäckle, genossen
und die Kunst der Schauspielerin
und Mezzosopranistin Barbara
Schofer.

Ganz romantisch beginnt der
Abend, und von feurigen Liebha-
bern wie Don Giovanni ist die Rede
– vom Traum von Leidenschaft und
frischer Liebe. Diese Stimmung
nimmt Klaus Jäckle gleich einfühl-
sam mit einer venezianischen Bar-
carole auf und spielt schon in den
ersten Takten auf seiner Gitarre so
ausdrucksvoll, dass sich vor dem
geistigen Auge der Zuhörer eine
Gondelfahrt im Mondlicht Venedigs
entfaltet. 

Ganz behutsam spannt er die Bö-
gen in der Melodieführung und
stimmt so die Zuschauer ganz sanft
ein. Da wird gleich deutlich, was
für ein großer Meister hier am Werk
ist, der in bewegteren Passagen mit
großer Virtuosität beeindruckt.

Nicht von ungefähr kommt die
Namensverwandtschaft des Pro-

gramms mit Mozarts Oper. Barbara
Schofer schlüpft abwechselnd in
verschiedene Rollen, einmal nimmt
sie die Identität des männlichen
Schürzenjägers an, einmal spielt sie
die Ehefrauenrolle, während Jäckle
den Part des treuen Dieners Lepo-
rello übernimmt. So wird der
Abend zu einer genussvollen „Ent-
führung“ des Publikums in die Welt
der Frauen und der Frauenerobe-
rungen.

Barbara Schofer verfügt mit ih-
rer schönen Mezzosopranstimme
über eine enorme Bandbreite, be-
eindruckt aber besonders mit ihrem
Schauspieltalent. Temperament-
voll, mit ausdrucksstarker Mimik
und Gestik, begeistert sie die Zu-
schauer.

Wenn sie mit ihren 21 Liebha-
bern prahlt, liegt Spannung in der
Luft. Am Schluss kommt jedoch die
Kehrtwende: Das Beste sei ein ein-
ziger Partner, keine Machoallüren –
alles nur Show. „Wenn die Dinge
gut laufen, pflücke den ersten Apfel
und verlange nicht mehr.“ Für die
Besucher ein Erlebnis, dass nach
wiederkehrendem Applaus mit ei-
nem zauberhaften Schlaflied endet.

ANDREA SCHLICHTING

Leidenschaft in der Aula
Neunkirchen: Applaus für „Donna Giovannas Traum“

Klaus Jäckle und Barbara Schofer in der Neunkirchener Aula. Foto: Schlichting

„Im Graben was Neues“ – un-
ter diesem Titel steht eine Open-
Air-Ausstellung des Kunstmu-
seums in Hersbruck. Ab Sams-
tag, 26. September, werden ein
Jahr lang Werke von insgesamt
30 heimischen Künstlern an
mehreren Orten ausgestellt. Und
die schönsten Arbeiten dürfen
bleiben, sie werden Teil des
„Skulpturenwegs“.

Im Skulpturengarten, Stadt-
graben, Rentnersgärtla, im Mau-
erweg, auf der Turnhalleninsel
oder am Spitaltor: Objekte aus
Keramik, Holz und Stahl und
Gemälde sind bei der Open-Air-
Ausstellung zu sehen, die erst am
26. September 2010 endet. 

Danach wird eine Jury ent-
scheiden, welche Exponate blei-
ben dürfen. Sie werden den
„Skulpturenweg“ von der Fran-
kenalb-Therme bis in die histori-
sche Altstadt ein bisschen länger
machen. 

Die Eröffnung findet am 26.
September ab 14 Uhr vor dem
Kunstmuseum (Spitaltor) statt.
Ab 15 Uhr steigt dann das Mu-
seumsfest – wer will, kann sich
die Ausstellungen bei einer
Führung zeigen lassen.

Kunst im Graben
Hersbruck: Skulpturenweg

„Urbane Welten“ heißt diese Installa-
tion von Georg Behninger. Auch sie ist
in Hersbruck zu sehen.

Wilfried Appelt aus Lauf sammelt
seit Jahren nicht nur historische
Computer, sondern auch zeitgenössi-
sche Kunst. Unter dem Titel „Astro-
nauten zur Venus“ sind jetzt Werke
aus seinem Besitz ab Freitag, 25. Sep-
tember, in der „Zentrifuge“ auf dem
Nürnberger AEG-Gelände zu sehen. 

In der Ausstellung, die um 19 Uhr
eröffnet wird, trifft Kunst auf alte Re-
chenmaschinen und Home-Computer.
Geöffnet ist die Schau bis zum 22. No-
vember, und zwar jeweils Mittwoch bis
Freitag von 16 bis 20 Uhr und am
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.

Es gibt ein umfangreiches Begleit-
programm: Am Sonntag, 4. Oktober,
unterhält sich Wilfried Appelt um 11
Uhr mit dem Maler Peter Angermann.
Am Samstag, 24. Oktober, ist die „Zen-
trifuge“ zur „Langen Nacht der Wis-
senschaften“ geöffnet.

Ausflug zur Venus
Nürnberg: Sammlung Appelt

„Wie’s früher war“ steht als Motto
über dem „Erzähl-Café“, das die
Freiwillige Feuerwehr in Tauchers-
reuth am Sonntag, 27. September, von
14 bis 18 Uhr veranstaltet.

Auf dem Anwesen von Holger
Schönweitz (Hauptstraße 6) darf  jeder
„von früher“, vom Leben mit der
Landwirtschaft, erzählen. Auch für
den Schwänke werden sich Zuhörer
finden. Die Moderation übernimmt
der Geschichtenerzähler Michl Zirk.
Zum „Erzähl-Café“ gibt es Pizza aus
dem Backofen und natürlich Kaffee
mit Tauchersreuther Hausgebäck.

Erzähler gesucht
Tauchersreuther Geschichten

Falsches Spiel auf der Bühne

DEHNBERG — „Nur getäuscht“
heißt das Programm, mit dem Werner
Fleischer am Freitag, 25. September,
um 20 Uhr im Dehnberger Hof Theater
auftritt. Der Täuschungskünstler aus
Nürnberg nimmt die Zauberei auf die
Schippe. Unter 09123/954491 gibt es
noch Restkarten.
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